
Vergleichen wir nun die drei Begriffe: Altarprivileg, gregori—
aniſcher ar, gregorianiſche Meſſen ſo rgeben ſich olgende über⸗
einſtimmende und unterſcheidende Hauptmerkmale:

ne große Aehnlichkeit Aben ſie in ihrer Wirkung, indem ſie
auf baldige Befreiung der armen Seelen QAaus dem Fegfeuer Urch
das heilige Meſsopfer hinzielen.

Allen dreien ſind die eiden Bedingungen (Meſsint. und Ab
laſs einer Seele!) gemeinſam. Die dritte Bedingung (Col rub 160
—101 imped) jedoch iſt bei den gregorianiſchen Meſſen als ſolchen
ſtreng genommen nichterforderlich, da weder eine Anordnung des heiligen
Gregor, noch eine diesbezügliche kirchliche Beſtimmung vorliegt.)

Das (perſönliche und brtliche Altarprivilegium und der 9  —
gorianiſche Q ſind mit dem ewuſsten vollkommenen aſs ver
bunden, für die gregorianiſchen Meſſen, auf nicht privilegierten Altären
oder Prieſter ohne perſönliche rivileg eleſen, kann eine
directe kirchliche Entſcheidung in dieſer Hinſicht nicht nachgewieſen
werden, doch weiſen vernünftige Indicien und Privatoffenbarungen
auf die größte Wahrſcheinlichkeit der Wirkung eines vollkommenen
Ablaſſes in

Der relativen Sicherheit und Schnelligkeit der Erlöſung einer
Cele Qus dem egfeuer nach geordnet, tehen die gregorianiſchen Altäre
an erſter, die einfach privilegierten an zweiter, die dreißig gregorianiſchen
Meſſen als dritter, die echs gregorianiſchen Meſſen an
vierter

Es bleibt 3u dieſer Abhandlung nichts beizufügen, als der
Wunſch ögen ſich die nebethaften egriffe In dieſer Nit immer
mehr klären, möge dem die gehörige Aufklärung werden, Um
den Aarmen Seelen hilfreich beiſpringen, aber auch die Klippen des
Abergläubiſchen meiden zu können!

Hamberg Paſſau Eliſius Gabelseder S. D

XIII Der heilige Apoſtel Judas Au
a) Seine Lebensverhältniſſe.
Der heilige Udas 0  au war nach ausdrücklichem Berichteder heiligen Evangelien einer der zwö Apoſtel des errn Vgl0 10, 35 Mark 5 Luk 6, 1  5 auch ApoſtelgDerſelbe hatte auch noch den Beinamen „Lebbäus“ und iſt zu Unter.

cheiden von au mit dem Beinamen „Addäus“, welcher nachden oll 450, einer der Jünger eſu war, und ſpäterIn erſelben Gegend predigte, wo der heilige Apoſtel Juda 0  audurch ſeine apoſtoliſche Wirkſamkeit glänzte. Juda iſt bekanntlichein hebräiſches Wort und bezeichnet „Lob Gottes;“ au kommt
10 432 20 429 432 Die irchli gutgeheißeneund vom heiligen Gregorius geübte Weiſe der heiligen Meſſen gewährleiſtetdieſe Annahme!
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von dem ſyriſchen benignus. nach Corn.
Lap., alſo ſo viel wie der Liebenswürdige, Barmherzige, Mild

thätige; Lebbäus iſt wieder ein hebräiſches Wort und Ei etwa
eimn beherzter, muthiger Mann, oder wie andere meinen, ein eifriger
ewächter ſeines Herzens, „COrdis 8uUl diligens Cust0os“ Dionys. OCarth
Wie ſehr auch dieſe Namen geeignet ſind, un die Bedeutung des
heiligen Adas 0  au vor Augen zu ſtellen, ſo hat doch der eine
Umſtand, daſs o ein „heiliger Apoſtel“ und zugleich ein „Anver
wandter Chriſti“ war, einen weit höheren Wert Er iſt nämlich
eln Sohn des heiligen Alphäus oder eb  0 Dieſer aber war
en Bruder des heiligen Ib

ſef, des Nährvaters eſu Chriſti, und
ein ſehr getreuer Jünger des Herrn, einer den zweien, denen
der eilan nach ſeiner Auferſtehung auf dem Wege von Jeruſalem

Emaus erſchien und die Schrift erklärte; EL wurde nachher
ſeines offenen und freien Bekenntniſſes der Auferſtehung Chriſti von

0 u·nden Juden erſtochen, hat omit die Märtyrerkrone erworben.
martyrol. Oom brevy. GCarmel Die u des heiligen udas
Q  au iſt Maria Kleophä und wird bei b 19,25 eine Schweſter,
alſo Verwandte der Mutter e

ſu genannt; ſie an unter dem Kreuze
Chriſti und war nach ſeinem ode un den hochheiligen Leichnam
gebürend beſorgt Nach Bar in martyrol. ru ihr heiliger Leib
3u Verulis und leuchtete durch große under Darnach kann
keinem Zweifel unterliegen, daſs der heilige Udas Thaddäus eln
„Anverwandter Chriſti“ war Er war überdies eln Bruder de heiligen
Apoſtels Jacobus des Jüngeren, wie EL ſich ſelbſt in ſeinem end
ſchreiben bezeichnet. IJud 570  8 Jesu ITISt!1 SerVUS. frater
Jacobi.“ Dieſer Jacobus war ſpäter Biſchof 3 Jeruſalem, enthielt
ſich des Fleiſcheſens und Weintrinkens und wurde in hohem (V
um des amen eU willen von der inne des Tempels geſtürz
und ſ

lehli todtgeſchlagen. TreV Rom Ein weiterer Bruder des
eiligen Udas Thaddäus war der heilige Simon oder Simeon,
Nachfolger des eben genannten heiligen Apoſtels Jacobus aufdem biſchöf
en Stuhle zu Jeruſalem. Im 120 Lebensjahre wurde EL der
Blutsverwandtſchaft und de Bekenntniſſes Chriſti wegen gekreuzigt.
Auch der heilige Io

ſephu V

Uſtus, der nach Apoſtelg. 1, 2  —5 mit
dem eiligen Ma1 für das Apoſtelamt QAn des Verräthers
vorgeſchlagen wurde, war eln Bruder des heiligen Udas U  au
Ueberdies ELr noch zwei heilige Schweſtern, nämlich die heilige
Maria Salome und die heilige Maria Johannis. Erſtere var die Mutter

elteren; etztereder heiligen Apoſtel Johannes und 7  acobus des
die Utter des heiligen Evangeliſten arcus Bei dieſer kehrte
Chriſtus jeweils ein, wenn Er nach Jerualem kam; auch glaubt
7 daſs ETL in threm Hauſe das Abendmahl gefeiert und
das allerheiligſte Altarsſacrament eingeſetzt habe hr Haus war eS
überdies, in welchem ſich die heiligen Apoſtel mit der lieben Mutter
Gottes verſammelt hatten, E NII Pfingſtfeſte der heilige Geiſt über

57*
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ſie herabkam; in ihrem Hauſe Uchte endlich der heilige Petrus, nach⸗
dem 1 Urch einen Engel aus dem Gefängniſſe befreit worden war,
Apoſtelg 12, 1  . eine Zufluchtsſtätte. So ö Silveria tom 5. lib 0.
CAD 4. II

Na dem Geſagten der heilige Apoſtel Udas Thaddäus
das Glück, Mitglied einer großen heiligen Familie ù ſein als Sohn
heiliger Eltern und als Bruder fün heiliger Geſchwiſter. Seine Er
iehung war Omi offenbar eine gute; auch iſt CS wahrſcheinlich,
daſs EL un ſeiner Jugend bn mit dem Heilande iun Berührung
kam, 8 ſicherli größten Einfluſs auf ſeine Charakterbildung
geweſen ſein wird So mag CS auch kommen, daſs über ihn und
ſeine Brüder ni adelnswertes un der eiligen Schrift zu finden,
während ſie an anderen 0  eln ſo manches rügt. Seine große
Demuth ſtrahlt beſonders Qus den oben (itierten Worten ent
gegen, mit denen EL ſich einfach als „Diener Ge

ſu Chriſti“ bezeich
net, während CETL ſich mit 0  em Rechte den Namen „Apoſtel“ 0
eilegen dürfen. Im weiteren Verlaufe ſeine Briefes zeig ſeine
große Begeiſterung für die reine ehre des Evangeliums. Er ſchildert
die Irrlehrer und macht auf deren kommende Beſtrafung aufmerkſam;
(Sdann fordert CTL mit (redten Worten die Gläubigen zur an
haftigkeit, Kampfe gegen böſe Begierden, zur Mäßigkeit und
Nüchternhei und zur innigen Gottesliebe auf Dieſen Kamp en
ſie aufnehmen Im Vertrauen auf die Gnade We

ſu Chriſti und mit
freudiger Hoffnung auf eine ewige Glückſeligkeit. Dieſen Eifer für
Chriſti ehre und da Heil der Seelen, Vie EL in dieſem Send
chreiben hervortritt, zeigte der heilige au aber auch während
ſeiner ganzen apoſtoliſchen Thätigkeit. Er predigte Unter unzähligen
Leiden und Verfolgungen Iun Judäa, Samaria, Idumäa, Arabien,
Syrien, namentlich un Meſopotamien und Perſien, eX,, wie
Freculph Tzählt, die wilden und unbändigen Völker, we eine
Natur Die Thiere hatten, durch die chriſtlichen Glaubenswahrheiten
3 beſſeren Sitten anleitete und ſie dem Glauben wirklich Unter.
warf Nach dem heiligen Paulinus von bla 0 Thaddäus auch
Afrika durchwandert und mt Menolog. 81 Imp ei CS von ihm
610 divino inflammatus. Ommes Civitates regionesque Deragrasse.
Nachdem EL unzählige Menſchen bekehrt, „ingentem hominum multi-
tudinem baptizavit“ Amrus. ſteigerte ſich der Haſs der Ungläubigen
und EU erlangte die Märtyrerkrone, indem 1 mit einer Keule oder
einem Elle todtgeſchlagen wurde in Berytus oder Aradus Sein
heiliger Leib wurde nach Rom ebracht, wo 0¹- in der Peterskirche
verehrt wird; weshalb auch Paul III mn einem Breve vom 22 Sep  —  2
ember 1548 allen einen vollkommenen Abla verlieh, die NII 2
des eiligen Udas 0  aus, 2 October, ſeinen Altar beſuchenSeine Verehrun

Der heilige Apoſtel Udas Thaddäus wird vom gläubigen
Volke als ein ganz „beſonderer Patron In verzweifelten
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Angelegenheiten“ verehrt. Wie dies gekommen, läſst ſich viel
leicht Aus folgendem Geſchehniſſe erklären, das der berühmte Ge
ſchichtsſchreiber Cäſarius von Heiſterbach (1 um 2 erzählt. Eine
rau vollte durch das Los einen der heiligen Apoſtel zu ihrem be
ſonderen Patron erwählen. Sie 309 den Namen des heiligen Ju  da
U  au und warf dann unwillig den Zettel weg In der folgen  —
den Nacht erſchien ihr der heilige Apoſtel mit blitzſtrahlendem Antlitze
und ſprach 6 bin ich dir denn der 3u geringe und verachtete
Judas?“ Die Strafe folgte ogleich, auf ein ganzes Jahr wurde ſie
gichtbrüchig In das ett geworfen. So bin ich dir denn der zu 9eE
ringe und verachtete Judas? Des Verräthers wegen hat eben der
ame Judas“ beim gewöhnlichen Volke eingebüſst und ſo kam es,
daſs ſelbſt der heilige Apoſte Udas Thaddäus, ehen weil & dieſen
amen Udas trägt, weniger eifrig und herzlich verehrt und RNI

erufen wurde, als die übrigen heiligen Apoſtel. nd darum hat
un der Ie. Gott, der „wunderbar iſt In ſeinen eiligen“, ſelbſt
für die Ehre eines heiligen 0  E geſorgt Dadurch, daſs ELr ihn
3u einem beſonderen Patron in verzweifelten nliegen machte,
der lebe ott hat verſchiedenen Menſchen In Angelegenheiten,
alle und jegliche offnung vergeblich ſchien, auf die Fürbitte des
heiligen Udas hin augenſcheinlich wunderbarer Weiſe geholfen Wir
wollen hier von mehreren uns bekannt gewordenen derartigen Er⸗
eigniſſen nur zwei hervorheben. Gegen Ende des letzten Jahrhunderts
kam der hochwürdigſte infulierte Auguſtiner⸗Chorherrnabt des Kloſters

ärgen auf dem badiſchen Schwarzwalde, Namens oſef Kurz,
als EL zur Zeit der „Franzoſenwirren“ ſechsſpännig ausfuhr, mn
große Gefahr Militäriſcher Operationen wegen ſcheuten ſeine Pferde
nd ürmten un raſender e dem ſichern Verderben entgegen. Abt
ſef nahm uin dieſer „verzweifelten Angelegenheit“ ſeine Zuflucht
zum eiligen Udas Thaddäus und verſprach eine Votivtafel un die
Ohmenkapelle bei St Märgen Dieſe Kapelle mit drei chönen Aaren
iſt dem heiligen Udas Thaddäus und den heiligen Engeln geweiht
In derſelben finden ſich zahlreiche Votivgeſchenke 3u ren des eiligen
Udas 0  au  7 Uunter denen die von Abt o

ſef Crlobte Tafel
durch Größe und Schönheit hervorragt. en ge  ilderte Gefahr
iſt darauf im dargeſtellt und darunter ſtehen folgende orte
„Dem eiligen Udas 0  au Seinem großen Woh  äter, reuen
Gefährten und liebevöollen Erretter aAus den dringendſten Gefahren, wid
tet dieſes Denkmal der pflichtſchuldigſten Dankbarkeit. 53 St 46

eit etwa zwei Jahren iſt in der genannten Kapelle ein Votivbild
3u ehen das von einem hervorragenden ünſtler der Beuroner
Schule Iim uftrage eines ＋

1

en aArrer gefertigt wurde Der
heilige Vu  da Thaddäus Im ntiken Gewande der Apoſtel, auf
olken; ſeine E iſt ſegnend erhoben, die A  inke hält das van
gelienbuch und einen Palmzweig; zu ſeinen U  en ieg enn Beil,
wiſchen den olken chauen kleine Engelsköpfe hervor; Im Mittel
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grunde iſt die Pfarrkirche des Stifters, der mit Porträtähnlichkeit
auf einem Vorſprunge mnM niet, in Chorrock und 0 gekleidet.
Es iſt der durch die Schrift „Was einem katholiſchen Pfarrer VN-i aden
paſſieren kann.“ von Theodor EL auch über die Grenzen unſeres
kleinen ändchen hinaus (kbann gewordene St., Pfarrer von

Während ſeines im eitierten Büchlein geſchilderten gefährlichen
Proceſſes hat ? vertrauensvoll eine Zuflucht zum eiligen udas
0  au genommen, wiederholt eine 0  ahr auf den „Ohmen“
emacht, in der Kapelle des heiligen poſte celebriert und ein
Votivdenkmal gelobt. Gegen Aller, ſe ſeiner beſten Freunde und
Rathgeber Erwarten wurde EL freigeſprochen wie EL * verdiente.
Denn ELr war wirklich unſchuldig; allein durch Zuſammenwirken ver
ſchiedener Umſtände war ſeine Lage ſo gefährlich und verwickelt 8e·
worden, daſs menſchlicherweiſe jede offnung auf Freiſprechung
ausgeſchloſſen ſchien Bei der Verhandlung jedo traten ganz un
vermuthet derartige Ereigniſſe ein, wodurch ſeine Unſchuld erwieſen
und das angegebene Urtheil erzielt wurde In der „Ohmenkapelle“
findet ſich auch verſchiedenen Stellen auf gedruckten Zetteln fob
gendes „Gebet 3zum eiligen AUdas 0  a u  VL In E

On⸗
deren Nöt gebrauchen: eiliger V.  Udas 0  äus,
Chriſti unſeres Erlöſers Blutsfreund, Apoſtel und ärtyrer, herr
lich in üugenden und Wundern, eln getreuer und geſchwinder Für  2
ſprecher ETL derer, die dich ehren und beſonders ein großer Patron
und Nothhelfer in verzweifelten Angelegenheiten! Zu dir rufe ich
Qus innerſtem Herzensgrund und bitte dich demüthiglich, der du mit
dem beſonderen Vorrecht begnadigt biſt, denjenigen mit augenſchein⸗
er beizuſtehen, we beinahe aller Hoffnung verzweifeln:
omme mir mn dieſer meiner Noth und nliegen, worin

ich doch keine menſchliche ilfe mehr zu hoffen weiß ver
ſichere und verſpreche dir feſtiglich, heiliger Uudas, daſs ich dieſe
Gnade und 0  0 meiner Lebtag nicht vergeſſen und dich als
meinen beſondern und großen Patron auf alle Weiſe ehren und vor
EL Welt bben und preiſen will Amen

＋* Das vertrauensvolle
Abbeten dieſes Gebetes hat ſchon verſchiedene auffallende Erhörungen
zur olge gehabt Uch dem Einſender dieſer Zeilen iſt durch das

und durch eine Votivtafel un mehrgenannter Ohmenkapelle auf
die mächtige Fürbitte des heiligen Apoſtels Udas Thaddäus In einem
wichtigen Anliegen die gewünſchte zutheil geworden. Schließlich
mag noch die Bemerkung Platz finden, daſ der heilige ernhar
und die heilige Brigitta ſich Ur beſondere Verehrung des heiligen
0 Udas 0  au ausgezeichnet aben; erſterer wünſchte
ogar mit eiligen Reliquien esſelben begraben zu werden.

Zell NI Andelsbach (Baden). Lorenz öffler, Pfr


